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Kultur am Ort

die ganze dynamische Bandbreite
dieser großartigen Barockmusik.
Das gilt gleichermaßen auch für
Mendelssohn-Bartholdys „Warum
toben die Heiden“. Das oft gerühm-
te Chor-Pianissimo war in „O nata
Lux“ zu hören und traditionsgemäß
endete das viel umjubelte Konzert
mit den Beulecke-Sätzen und einem
ergreifenden „Stille Nacht“ bei ab-
gedunkelter Kirche.

aber auch das zarte „Hear my Pray-
er“ von H.Purcell war ein Genuss.

„Rorate coeli“, mit diesem grego-
rianischen Gesang, der im Advent
zu früher Morgenstunde oder
abends bei Kerzenschein gesungen
wird, stimmte der Carl-Orff-Chor
auf die Weihnachtszeit ein. Macht-
voll die Chorsätze von Hermann
Schein, Heinrich Schütz und Johann
Stobäus. Stefan Wolitz erarbeitete

mas“, von einem Mitglied des En-
sembles, Andreas Unterreiner, ar-
rangiert. Künstlerische Qualität
hatte auch die „Capriol-Suite“, ein
swingendes Vergnügen, von einer
Landsknechttrommel untermalt.
Der Allgäuer Komponist Wolfram
Buchenberg gehört ja schon längst
zu den Großen seiner Zunft. Das
Vokalensemble „Animato“ trug ihm
Rechnung mit „I saw three ships“,

„Animato“ schließlich mit zehn
Sängern, das sich aus Mitgliedern
des großen Carl-Orff-Chores rekru-
tiert, schließt eine transparent-reiz-
volle Lücke im Chorgesang. Musi-
kalisch also wieder ein großes Erleb-
nis. Von „Schwäbisch Metall“ war
zu hören die Paraphrase über
„Tochter Zion“, ein Thema mit
Fuge und lebhaften Variationen.
Oder das fetzige „Harmonic Christ-

VON PETER STEINBACH

Marktoberdorf Weihnachtliche Ge-
fühle wollten sich auf dem Weg zur
Stadtpfarrkirche St. Martin am
Sonntagnachmittag nicht so recht
einstellen. Der Lions Club hatte
wieder zu seinem alljährlichen Be-
nefizkonzert eingeladen und trotz
frühlingshaftem Ausflugswetter war
das Gotteshaus bis auf den letzten
Platz besetzt. Der Carl-Orff-Chor
sang unter Stefan Wolitz, das Ani-
mato-Ensemble agierte mit seinem
Leiter Jürgen Schwarz und das
Blechbläser-Ensemble Schwäbisch
Metall, für dessen Einstudierung
Ulrich Köbl verantwortlich zeich-
nete, bildete den instrumentalen
Part. Die gleiche Formation wie seit
vielen Jahren, vom Programm her
aber doch jedes Mal ein wenig an-
ders. Die erfreulich fließenden Ein-
nahmen daraus kommen ausschließ-
lich der karitativen Arbeit im Ostall-
gäu zugute.

Bestechende Beständigkeit

Über das künstlerisch-technische
Niveau der Ensembles brauchen
nicht viele Worte verloren werden,
es besticht durch seine Beständig-
keit und muss gerade deshalb be-
wundert werden. Der Carl-Orff-
Chor hat sich noch etwas vergrö-
ßert, die Blechbläsergruppe Schwä-
bisch Metall ist sich ihrer Formation
mit vier Trompeten, vier Posaunen,
Horn und Tuba treu geblieben.

Wieder ein großes Erlebnis
Benefizkonzert Carl-Orff-Chor, Schwäbisch Metall und „Animato“ in der voll besetzten Kirche St. Martin

Das Vokalensemble „Animato“ trug beim Benefizkonzert des Marktoberdorfer Lions Clubs unter der Leitung von Jürgen Schwarz (rechts) unter anderem ein Werk des Allgäuer

Komponisten Wolfram Buchenberg vor. Foto: Alfred Michel

Die Ehrungen für (ab drittem von links) Dirigent Johann Hartmann, Querflötistin Ma-

resa Moser und Querflötistin Verena Eble nahmen Herbert Rauch vom ASM (links)

und Huttenwangs Vorstand Wolfgang Waibel (Zweiter von links) am Jahreskonzert in

der Aitranger Turnhalle vor. Foto: Anton Reichart

Von Tanzlmusik bis hin zum Flamenco
Vielfalt Huttenwanger Musikkapelle präsentiert sich mit ambitioniertem Programm

Aitrang/Huttenwang Mit
„Hu(r)RA“ begannen die Jungmu-
siker beim Jahreskonzert der Hut-
tenwanger Musikkapelle in der Ai-
tranger Turnhalle. „Hurra“ sind die
Nachwuchsmusiker der Orte Hut-
tenwang, Ruderatshofen und Ai-
trang. Sie stimmten ein auf die drei
Dutzend Musiker der Hauptkapelle
des Aitranger Ortsteiles mit seinen
180 Einwohnern. Der ebenfalls noch
junge Dirigent Thomas Eldracher
hatte ambitioniert verschiedene Stü-
cke einstudiert. Seine 31 Jungmusi-
kanten präsentierten den bunten
Melodienstrauß wie auch einen
„norwegischen Marsch“ sehr ak-
zentuiert und mit schönem Zusam-
menspiel zwischen den einzelnen
Registern. Ein Auswahl-Septett
spielte Tanzlmusik und spielte mit

dem Stück „Hans, bleib´ da...“ auf
Johann Hartmann an, den Dirigen-
ten der Hauptkapelle. Er dirigiert
bereits seit zehn Jahren, neben an-
deren Funktionen im ASM (Allgäu-
Schwäbischen Musikbund), Bezirk
IV/Marktoberdorf, die Huttenwan-
ger Musici.

Unter Hartmann liefen die Musi-
ker zur Höchstform auf. Einem
machtvollen Auftakt mit „New Fes-
tival Music“ folgten kontrastreich
melodiöse Hörner-Register bei
„Mens sana in corpore sano.“ Star-
kes Flamenco-Feeling erzeugten die
Musiker bei der spanischen Ouver-
türe „Alkazar“.

Die 89 Punkte, die die Kapelle
mit diesem Selbstwahlstück im
Wettbewerb erzielt hatte, übertraf
das Orchester mit sehr sauberem

Spiel des taktmäßig äußerst an-
spruchsvollen Stückes. Wobei Hart-
mann mit seinem filigranen Dirigat
die Musiker dutzend- und register-
weise jeweils passend abholte. Als

Flötensolistinnen gaben Veronika
Heuchele, Franziska Hafenmaier,
Julia Heim und Verena Eble die
„Turteltauben.“ Und Solist Alexan-
der Häring spielte mit seiner Tuba

bis in tiefste Lagen den „Lustigen
Brummbär.“ Herbert Rauch vom
ASM lobte mit humorvollen Worten
die Musiker. Wobei er besonders
Maresa Moser für ihre bestandene
D-1-Prüfung und Verena Eble aus-
zeichnete. Eble hatte D1 und D2 mit
einer glatten Eins absolviert.

Bürgermeister Jürgen Schweikart
hob die herausragende Nachwuchs-
arbeit hervor. Vorsitzender Wolf-
gang Waibel zeigte sich stolz auf die
herausragende Platzierung beim
Wettbewerb „Marschieren“ im Au-
ßerferner Heiterwang. Eine beson-
dere Ehrenurkunde überreichte er
dem Dirigenten Johann Hartmann,
der neben anderen Kapellen die
Huttenwanger seit zehn Jahren lei-
tet: „Der Hans ist ein Vollblutmusi-
ker“. (ton)

● Bläserprüfung D1 (Bronze): Mara
Bühler (Klarinette), Johannes Ne-
gele (Trompete), Timo Allinger (Te-
norhorn)
● Dirigentenprüfung: Florian
Schmölz
● Zehn Jahre im Musikverein: Eva
Schweiger, Laura Weidle, Carmen
Ostermayr
● 15 Jahre: Theresa Baur, Maria
Fendt, Amelie Köster, Bernadette
Reisacher
● 25 Jahre: Birgit Herb, Thomas
Holzheu
● 15 Jahre Vorsitzender des Mu-
sikvereins: Hans-Peter Vetter

Ehrungen

OBERGÜNZBURG

Bläser ziehen
von Haus zu Haus
Das Blasorchester Obergünzburg
und seine angeschlossene Jugend-
kapelle werden wieder von Haus zu
Haus ziehen und mit kleinen Mu-
sikbeiträgen um Spenden bitten.
Die Sammelaktion findet am Sonn-
tag, 27. Dezember, und bei Bedarf
am Montag, 28. Dezember, jeweils
in der Zeit von 9 bis etwa 17 Uhr
statt. Der Erlös der Spenden-
sammlung dient zur Aufrechterhal-
tung des Vereins. (az)

Zum Untrasrieder Weihnachtskonzert gehörten auch Auszeichnungen. Im Bild (unte-

re Reihen, von links) ASM-Bezirksvorsitzender Bruno Gantner, Timo Allinger, Musik-

vereins-Vorsitzender Hans-Peter Vetter, Amelie Köster, Dirigent Bernhard Prestele,

Eva Schweiger, Florian Schmölz, Bernadette Reisacher, Johannes Negele, Carmen

Ostermayr, Mara Bühler, Thomas Holzheu, (obere Reihe, von links) Theresa Baur,

Birgit Herb, Laura Weidle und Maria Fendt. Foto: Marianne Hacker

an dem Abend geehrt. Er stellte sein
Können gleich bei der beschwingt
schönen Konzertouvertüre „Where
Eagles Soar“ von Steven Reineke
unter Beweis. Mit der „Christmas
Carol Fantasy“, wieder unter Pres-
teles Leitung, erklatschte das Publi-
kum sich als erste Zugabe ein ganz
besonderes, anspruchsvolles und
sehr lebendiges Weihnachtstück.
Der Applaus wollte nicht enden. So
gab es noch den Marsch „Arsenal“ –
und schließlich, bewegend und leise,
zum Abschied die „Stille Nacht“.
(mha)

wartete auf Hans-Peter Vetter, den
Vorsitzenden des Untrasrieder Mu-
sikvereins. Gemeinsam mit Bezirks-
vorsitzendem Bruno Gantner nahm
er eine Reihe von Ehrungen – für
bestandene Prüfungen oder langjäh-
rige Vereinstreue – vor. Doch eine
Urkunde war nicht über seinen
Schreibtisch gewandert: Gantner
würdigte Vetters Verdienste als
„Leistungsträger“ des Untrasrieder
Vereins, den der Hornist seit 15 Jah-
ren als Vorsitzender führt, und
zeichnete ihn mit der Silbernen An-
stecknadel am weißblauen Band des
Allgäu-Schwäbischen Musikbundes
aus. Für seine bestandene Dirigen-
tenprüfung wurde Florian Schmölz

terten Beifall. Genau wie für die
„Ghostbusters“-Filmmusik in pep-
pigem Rhythmus.

Dann waren die Großen dran.
„Kings of Brass“, hieß es zum spiel-
freudigen Auftakt der Untrasrieder
Musikkapelle unter Presteles Lei-
tung. Flotte Unterhaltungsmusik
und zauberhafte Percussion wurden
im Operetten-Medley aus der „Lus-
tigen Witwe“ geboten, spannende
Filmmusik in John Williams „Jures-
sic Park“. Big-Band-Sound kam mit
Robbie Williams „Swing when
you’re winning“ auf die Bühne,
Traditionelles mit der eingängigen
„Heidrun Polka“.

Eine Weihnachts-Überraschung

Untrasried Musikalischer Festtags-
glanz, bewegende Melodien, mitrei-
ßende Rhythmen und große Gefüh-
le spielten zusammen: Der Untras-
rieder Musikverein beschenkte sein
Publikum wieder mit einem klang-
vollen Weihnachtskonzert. Dabei
gab es heuer gleich zwei Premieren.
Erstmals bestritt die Obergünzbur-
ger Jugendkapelle, zu der seit die-
sem Jahr auch die Untrasrieder
Jungmusikanten gehören, den Be-
ginn des Konzerts. Und Bernhard
Prestele, der neue Dirigent der Un-
trasrieder Musikkapelle, brachte
sein erstes Weihnachtsprogramm
auf die Bühne im Landgasthaus Bä-
ren. Dicht gedrängt saßen die Besu-
cher im adventlich gemütlichen
Saal. Und die Erwartungen wurden
erfüllt.

„Dakota“ von Jacob de Haan hieß
einer der ersten Höhepunkte, mit
dem das Jugendblasorchester unter
Hans Heinles Leitung beeindruckte.
Frisch, schwungvoll und mit präzi-
sem Spiel. Auch das „Herr der Rin-
ge“-Medley wurde in lyrischen wie
in monumentalen Passagen bewe-
gend gemeistert. Einen besonderen
Leckerbissen kündigte Moderatorin
Stefanie Bayrhof mit Adam Hudecs
„Tenoristenflirt“ und den zwei
Hornsolisten Matthias Friedberger
und Joachim Immerz an: Für deren
Blasmusik-Charme gab es begeis-

Musikalischer Festtagsglanz
Weihnachtskonzert Musikkapelle Untrasried zeigt sich vielfältig und spielfreudig

Klein aber
fein

Junges Bläserensemble
beschert Besinnliches

Ebenhofen Mit einem kleinen aber
feinen Konzert, das mehr Beach-
tung verdient hätte, stimmte das
Bläserquintett Brass Extrem in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul in
Ebenhofen mit festlichen Barock-
klängen und alpenländischen Ad-
ventsweisen in die Vorweihnachts-
zeit ein. Die Bläser schenkten ihren
Zuhörern damit eine Stunde der
Ruhe und Besinnung.

Kennengelernt haben sich die
fünf Blechbläser im Jugendblasor-
chester Marktoberdorf. Drei von ih-
nen haben inzwischen Musik stu-
diert, zwei machen Laienmusik auf
hohem Niveau, wie Georg Hiemer
sich ausdrückte. Seit 2010 spielen
die Brüder Georg (Trompete) und
Jakob (Tuba) Hiemer, Sebastian
(Posaune) und Christopher (Horn)
Neuhauser, sowie Martin Ehlich
(Trompete) nun bereits zusammen.
Dabei fühlen sie sich in jeder Stil-
und Musikrichtung zuhause.

Von Saba bis Schweden

In Ebenhofen begannen sie konzer-
tant mit dem Einzug der Königin
von Saba von Georg Friedrich Hän-
del. Auch die nächste Komposition
„Concerto in B-Dur“ stammt von
diesem Komponisten, wurde aber in
einer von Georg Hiemer arrangier-
ten Fassung zu Gehör gebracht.
Und „Gammal fäbodpsalm“, einer
schwedischen Weise von Oskar Fre-
derik Lindberg, hatte Georg Hiemer
ebenfalls seinen Stempel aufge-
drückt. Mit einem mehrchörigen
Stück aus Italien endete der konzer-
tante Teil.

Auch Alpenländisches in petto

Es folgten alpenländische Weih-
nachtsweisen wie „Josef, liebster Jo-
sef“ oder „Holla! Wachet auf“. Die
dazwischen von Lektorin Theresia
Stich gelesenen Gedanken zum Ad-
vent stimmten recht nachdenklich.
Ein englisches Weihnachtslied aus
einem Mysterienspiel des 15. Jahr-
hunderts mit etwas dramatischen
Tonfolgen erklang, bevor es mit
dem bekannten Winterlied „Jingle
Bells“ wieder lebhafter wurde. Von
Georg Hiemer stammte auch das ru-
hige Stück „Am End vom Tag“, mit
dem der Abend ausklingen sollte.
Doch erbaten sich die begeisterten
Zuhörer noch mehrere Zugaben.
Als sich die virtuosen Bläser dann
mit dem bayerischen Abendsegen
endgültig verabschiedeten, sagte
eine Zuhörerin: „Das war jetzt das
Highlight der Adventszeit“ – und
sprach damit vielen anderen voll aus
dem Herzen. (sem)

Adventskonzert in der Kirche in Ebenho-

fen: Die Bläser von Brass Extrem be-

scherten eine besinnliche Stunde.

Foto: Rosemarie Klimm

BAD WÖRISHOFEN

Weihnachtliches Konzert
in der Erlöserkirche
Das weihnachtliche „What sweeter
music“-Konzert der Chöre der
evangelischen Erlöserkirche beginnt
am Montag, 28. Dezember, um
19.30 Uhr. Der Posaunenchor spielt
unter anderem Werke von Händel,
Mendelssohn und Andrew Lloyd
Webber. Die „High Spirits“ sin-
gen weihnachtliche, teils folkloris-
tisch angehauchte Chorstücke von
unter anderem Jay Althouse, Sally
Albrecht und John Rutter. Am
Flügel: Marie-Luise Göbel, E-Bass:
Alexander Baum, Schlagzeug, Or-
gel und Gesamtleitung: Kantorin
Tanja Schmid. Der Eintritt ist frei.
(az)

Kulturnotizen


